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IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln 

Nachhaltige Reinigung von Teichgewässern  

Mit IslaPlanta stellen wir Ihnen hier eine neue Methode vor, mit der Sie Pflanzen für die 

biologische Reinigung von Teichgewässern auf kleinstem Raum viel effizienter nutzen 

können, als das bisher mit Wasserpflanzen überhaupt möglich war. „Zurück zur Natur“ ist 

zwar das Motto unseres bell vital- Reinigungskonzepts, das die Grundlagen natürlicher 

Reinigungsmechanismen durch Pflanzen einbezieht, gleichzeitig haben wir allerdings auf 

geänderte Bauweisen von Wasserobjekten und Ansprüche ihrer Nutzer reagiert. Unser 

Ziel war es, bekannte Verfahren mit schwimmenden Pflanzeninseln zur 

Wasserverbesserung, wie sie von der Ingenieurbiologie für den Gewässerschutz bereits 

angewendet werden, auch nach optischen Gesichtspunkten für private Teichanlagen 

aufzuwerten. Aktuelle poolähnliche Bauweisen von Teichanlagen mit Verzicht auf 

Uferzonen mit ihren Flachwasserbereichen schließen die Teilnahme von Wasserpflanzen 

für biologische Reinigungsverfahren nahezu aus. IslaPlanta Pflanzenschwimminseln 

kompensieren diese „Baufehler“ und schließen damit die entstandene Lücke. Es ist schon 

bemerkenswert, wie sich im Ergebnis mit nur wenigen aufeinander abgestimmten und 

sich ergänzenden Funktionsbausteinen die Wasserqualität des Biotops Teich in einer 

Weise verbessern und kontrollierten lässt, wie sie durch chemische und technische 

Filterverfahren allein nicht zustande käme. Wenn Sie bereits über eine Teichfilteranlage 

verfügen, bedeutet der Einsatz von IslaPlanta eine wichtige und notwendige Ergänzung 

Ihres Filtersystems um eine unverzichtbare biologische Klärstufe. Ähnlich wie bei einem 

Puzzle kommt es darauf an, alle Teile zu einem ganzen Bild zusammenzufügen. Fehlt 

auch nur ein einziges Teilchen, ist das ganze unvollständig und ein stabiles biologisches 

Gleichgewicht kommt nicht einmal ansatzweise zustande. Mit der Integration eines bell 

vital- Biofilters können Sie beispielsweise schon beim Bau eines Teiches auf zusätzliche 

mechanische Filter- und UV-Anlagen verzichten. Ist der Teich allerdings schon fertig, 

geht es um erhaltende Maßnahmen für ein intaktes Teichgewässer. IslaPlanta Pflanzen-

Schwimminseln sind ein kleines aber wichtiges Puzzleteil auf dem Weg zu besseren 

Ergebnissen und weniger Teichproblemen. Das eigentliche Geheimnis von IslaPlanta 

besteht nicht darin, dass wir verbissen versucht haben, die Natur zu kopieren, sondern 

Ideen und kreativen Lösungen Raum gegeben haben. IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln 

sind darum geprägt durch eine Sichtweise, die altes Wissen und neue Erkenntnisse der 

biologischen Wasseraufbereitung vereint. Davon können Sie und Ihr Teich nun 

profitieren; wir sagen Ihnen auch, warum:  
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Wie Sie Pflanzen optimal für sich arbeiten lassen können! 

 

Allgemein bekannt sein dürfte, dass Wasserpflanzen für die biologische Aufbereitung und 

Beschaffenheit von Teichwasser eine wichtige Rolle spielen. Weniger bekannt ist, dass 

dieses Wissen kaum noch praxisgerecht umgesetzt werden kann. Das hat verschiedene 

Gründe. Beispielsweise ist es schwierig bis unmöglich, für „seinen Teich“ die richtigen 

Unterwasserpflanzen, so genannte submerse Makrophyten, zu bekommen. Diese 

müssten nämlich entsprechend ihrem Herkunftsort nach ihren individuellen Ansprüchen 

an die Wasserinhaltsstoffe, pH-Wert, Nährstoffgehalt, Temperatur, Sauerstoffgehalt - um 

nur einige zu nennen - ausgewählt werden. Wasserpflanzengärtnereien befassen sich 

wegen des erheblichen Aufwandes kaum noch mit Unterwasserpflanzen. Produziert wird, 

was sich in den Gartenmärkten schnell verkaufen lässt. Teichfreunde greifen dann auf 

Sumpfpflanzen, so genannte emerse Makrophyten, zurück. Diese haben nur eine geringe 

Bedeutung bei der biologischen Wasseraufbereitung in Kleingewässern. Moderne formale 

Bauformen von Teichen gestatten wegen fehlender Flachwasserbereiche häufig nur noch 

punktuell eine Gestaltung mit Pflanzen, die zu einer Wasserklärung kaum beitragen. Der 

Appetit von Koi auf die Blätter zarter Unterwasserpflanzen schränkt auch in Fischteichen 

die Auswahl geeigneter Wasserpflanzen deutlich ein. In Töpfen mit organischer 

Wasserpflanzenerde sowie in Ufer- und Flachwasserzonen mit Kies und Geröll fehlt 

Sauerstoff, so dass nur wenige Arten von Sumpfpflanzen sich durchsetzen. Biologische 

Prozesse im sauerstofflosen Milieu verändern das Nährstoffgleichgewicht und tote 

Biomasse bildet am Teichgrund eine wachsende Schlammschicht. Die Erkenntnis, das 

Pflanzen unverzichtbar sind, der Teich aber in Unkenntnis ihrer Ansprüche „falsch“ 

gebaut wurde und die wichtigsten Arten ohnehin fehlen, weil man sie nicht (mehr) 

bekommt, ist die eigentliche Ursache für die meisten Teichprobleme. Auch technische 

und chemische Manipulationen müssen daher ins Leere laufen, weil sich biologische 

Gesetzmäßigkeiten und ökologische Grundlagen damit nicht umgehen lassen. Das ist 

vermutlich ein Grund dafür, das seit Jahren so genannte schwimmende Pflanzeninseln, 

wie sie eigentlich für die Renaturierung großer Naturgewässer bestimmt sind, auch in 

kleinformatigen Abmessungen vom Handel angeboten werden. Warum diese Methode 
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nicht auf Kleingewässer übertragbar ist, sich daher auch nicht durchzusetzen vermag, 

soll nachstehend verdeutlicht werden. 

 

So war es bisher: 

 

 

 

 

 

 

Bekannt sind vor allem Methoden der Bepflanzung von schwimmenden Trägermatten, die 

aus Vliesmatten, Wirrgelegen, Gittern, seilartigen, textilen Gebilden oder 

schüsselähnlichen Behältern bestehen. Diese sind mit Auftriebskörpern versehen und für 

die Bepflanzung mit Sumpf- und Repositionspflanzen bestimmt. Schwimmende 

Teichinseln werden für die Reinigung, Rekultivierung und Sicherung von Uferböschungen 

großer Naturgewässer eingesetzt. Die Schwimminseln sind mit mindestens ein- bis 

zweimal verpflanzten Wasserpflanzen bestückt. Einsatzfähig sind solche schwimmenden 

Pflanzeninseln erfahrungsgemäß erst nach 2-3 Vegetationsperioden. Der Transport 

vorkultivierter Matten ist zudem infolge der Gewichts- und Transportproblematik 

kostenintensiv und mit Risiko behaftet, weil beispielsweise die Pflanzen während des 

Transportes und durch Temperatureinflüsse Schaden nehmen können. Der Handel bietet 

für Teichliebhaber konfektionierte kleinere schwimmende Teichinseln an, die nach dem 

gleichen Prinzip bepflanzt werden. Die Schwimminseln haben den Nachteil, dass die dafür 

benötigten Wasserpflanzen aus dem Garten- oder Baumarkt vom Teichliebhaber häufig 

ohne Kenntnis ihrer Ansprüche und ihrer Wuchshöhe gekauft werden und ebenfalls für 

eine flächendeckende Begrünung mehrere Vegetationsperioden benötigen. Darüber 

hinaus werden Topfpflanzen in Wasserpflanzengärtnereien produziert und das 

verwendete Pflanzsubstrat besteht erfahrungsgemäß aus organischem Substrat und ist 

gedüngt. Dieser Dünger gelangt ins Wasser und verschafft störenden Algen einen 

Konkurrenzvorteil gegenüber Wasserpflanzen. Ein aktives Mikroleben, wie es notwendig 

wäre, um überhaupt erst einmal organische Trübstoffe in pflanzenverfügbare Nährstoffe 

umzuwandeln, damit diese durch Pflanzen entzogen werden können, ist kaum 

vorhanden. Infolgedessen lagert sich Schlamm nach wie vor am Teichboden an. Die 

Ansprüche privater Gartenteich- und Schwimmteichbesitzer definieren sich in erster Linie 

an ästhetischen Gestaltungsmerkmalen, dem Wunsch nach geringem Pflegeaufwand und 

erst zuletzt an biologischen Wirkungsweisen. Diese Wünsche lassen mit der 
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beschriebenen Kultivierungsmethode und dem Aussehen der bisher verwendeten 

schwimmenden Trägermatten kaum erfüllen. Zum einen dauert es viel zu lange, in der 

Regel 3 Jahre, bevor eine erwünschte durchgängige grüne Fläche entsteht und zum 

anderen sterben die Repositionspflanzen im Herbst wieder ab und die Pflanzeninsel 

verwandelt sich mit ihren welken Überresten in eine Art schwimmende Matratze. Die 

beabsichtigte Wirkung als biologischer Filter für den Entzug Algen verursachender 

Nährstoffe wird nur während der wärmeren Jahreszeit erreicht, und auch nur dann, wenn 

die Biomasse durch Rückschnitt regelmäßig entfernt wird. Im Herbst gelangen 

gespeicherte Nährstoffe aus der Blattmasse, insbesondere Phosphate, aus abgestorbenen 

Pflanzenteilen zurück in das Gewässer. Statt einer Reduzierung erfolgt ein Aufbau der 

Schlammschicht am Gewässergrund und im Frühjahr löst sich Phosphat aus dem 

Schlamm und steht als Algenfutter wieder zur Verfügung. 

 

Die Vorteile von IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln 

 

 

 

 

 

 

 

Die Samen einfach direkt auf der   Nach 14 Tagen schon beinahe ein 

Insel aussäen – nach wenigen Tagen  „englischer Rasen“ aus Wasser- 

kommen bereits die ersten Keime.   pflanzen 

 

 

 

 

 

 

 

Nur 4 Wochen später: bereits   Keine Zeit verlieren: Noch schneller 

vereinzelt      einsatzbereit mit fertig kultivierten 

       Stecklingen aus unserer Gärtnerei. 

       Ob bunte Wasserpflanzen oder  

       Küchenkräuter – die IslaPlanta  

       kann beliebig bepflanzt werden. 
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Die Erfindung von IslaPlanta Pflanzen- Schwimminseln basiert auf langjähriger 

Beobachtung, Entwicklung und praktischer Erprobung. IslaPlanta – das sind 

schwimmende Teichinseln ohne die beschriebenen Nachteile der bisherigen 

Schwimminseln. Wir bezeichnen IslaPlanta als „hydroponische“ Pflanzen-Insel, weil sich 

die Pflanzenwurzeln nicht in Erde, Kies oder organischen Substrat befinden, sondern frei 

im Wasser schweben. Wenn sich die Inseln in Fischteichen befinden, kann man – sofern 

man Fische und Pflanzen für Speisezwecke züchtet und erntet – auch den Begriff der 

„Aquaponik“ verwenden. Weil wir uns hier aber an Teichhobbyisten wenden, die eher 

selten Gelüste auf Goldfische oder Koi verspüren, dagegen aber die von uns verwendeten 

Wasserpflanzen durchaus den Speisezettel bereichern können, bleiben wir bei dem 

gewählten Begriff der „Hydroponik“. Dabei handelt es sich um eine Anbaumethode, bei 

der Pflanzen in einem neutralen Mineral oder auch wurzelnackt mit einer Nährlösung 

versorgt werden. In Fischteichen fallen diese Nährstoffe zwar natürlicherweise durch 

Verdauungsrückstände von Teichbewohnern, abgestorbene Pflanzen und Algen an, 

können aber in dieser Form von Wasserpflanzen nicht verwertet werden. Dafür werden 

weitere Verbündete benötigt; nämlich Mikroorganismen und Sauerstoff. Ihre Rolle 

besteht darin, leblose Materie in Elemente aufzuspalten, die von den Pflanzen über die 

Wurzeln aufgenommen werden können. Das ist zwar alles recht interessant, löst aber 

noch nicht das Problem, wenn das Teichwasser infolge hoher Besatzdichte oder aus 

anderen Gründen überdüngt (eutrophiert) ist. Um auf diesem Wege Teichwasser frei von 

trübenden Algen zu erhalten, müsste die gesamte Teichfläche flächendeckend bepflanzt 

sein. Obwohl in manchen Fällen tatsächlich ohne größeres Zutun ein Teichgewässer zu 

wuchert und Algen dort wegen des Konkurrenzdrucks der Wasserpflanzen keine Chance 

haben, ist das keine wirklich gute Idee für einen Gartenteich, Schwimmteich oder einen 

Koiteich. Teichfreunde wollen schließlich ihre Fische sehen und auch Besitzer eines 

Naturpools befürchten ganz sicher Probleme beim Schwimmen. Wir haben uns deshalb 

einige Methoden der Hydroponik zu eigen gemacht.  

Dort hat man erkannt, dass eine bessere Ausnutzung des vorhandenen Raums durch 

Wasserkultur hundertfach mehr Ertrag bringen kann, als auf einer vergleichbar großen 

Fläche mit Erdkultur. Ähnlich wie in der Hydroponik auch, lässt sich mit IslaPlanta 

Pflanzen-Schwimminseln eine kleine Wasserfläche besser ausnutzen, als eine 

vergleichbar große Uferzone. Die Pflanzen wachsen in viel geringeren Abständen 

voneinander als in Teicherde, Sand, Kies oder Substrat im Flachwasserbereich. Bevorzugt 

werden viele kleine statt einiger großer Pflanzen eingesetzt. Eine unglaublich große 

Pflanzendichte mit einem breiten Wirkungsspektrum hält mit vielfältigen Mechanismen 

und Funktionen auf kleinstem Raum Algen in Schach, reinigt das Wasser, verbessert die 

Sichttiefe, verringert Teichschlamm, optimiert die Gesundheit aller Teichbewohner - und 

ist vermutlich die einzige Chance, fehlende Flachwasserbereiche in formal gebauten 

Schwimmteichen, Naturpools und Koiteichen zu ersetzen.  
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Die Pflanzen der schwimmenden Inseln sind – das ist eine Besonderheit in unseren 

Breitengraden – überwiegend wintergrün. Das rein mineralische schwimmende Substrat 

dient der Besiedlung von Mikroorganismen. Kolonien nützliche Mikroben schützen vor 

pathogenen Pilzen und Keimen und sorgen für ein gesundes Wachstum der Pflanzen. 

Diese wiederum entziehen Algen verursachende Nährstoffe, bevorzugt Nitrat und freies 

Phosphat. Daneben führt die Abschattung zu deutlich weniger Stress bei den Fischen und 

pflanzliche Wirkstoffe leisten einen unschätzbaren Beitrag für die Gesunderhaltung der 

Teichbewohner; insbesondere bei wertvollen japanischen Koi. Die Begrünung erfolgt 

wahlweise durch 

• Aussaat 

• Stecklinge 

• Vorkultivierte wurzelnackte Pflanzen (ohne Pflanzerde)  

Ein doppelter Boden verhindert, dass Pflanzenwurzeln und Pflanzenstiele durch Fische 

herausgezogen werden. Unterhalb der modularen Pflanzenschwimminsel können 

Luftausströmer montiert werden, die gleichermaßen durch Wasserbewegung und Eintrag 

von Luftsauerstoff zu einer optimalen Entwicklung von Mikroorganismen, Pflanzen und 

Pflanzenwurzeln beitragen.  

 Die Leistungen von Hydroponischen Inseln IslaPlanta 

* Phosphat-Limitierung 

* Lichtlimitierung 

* Keimzahlreduktion 

* Fixierung von Trübung und Algen verursachenden Schadstoffen 

* Schlammreduzierung 

* Stabilisierung des pH-Wertes 

 

Entdecke die Möglichkeiten! 
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Optional können stimmungsvolle LED-Strahler in die IslaPlanta- Inselmodule eingebaut 

werden und im Winter dient eine Durchlüftung als Eisfreihalter. Mittels einer Vorrichtung 

besteht die Möglichkeit, aus mehreren Modulen Flächen und Formen beliebiger Größe und 

Art nach Bedarf zusammenzustellen. Sogar eine Sinkfunktion ist vorgesehen, damit 

lassen sich perfekte Unterwasserlandschaften zaubern.  

 

IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln sind besonders preiswert! 

Im Prinzip kosten IslaPlanta-Pflanzen-Schwimminseln eigentlich nichts. Rechnen Sie 

einmal selbst: Für einen kompletten 3-er Set IslaPlanta bezahlen Sie 149,50 €. Dafür 

erhalten Sie drei Inseln, Biokorn, Starterhilfe und Wasserpflanzensamen. Wenn die 

Samen keimen, entstehen daraus eine Menge Wasserpflanzen, erfahrungsgemäß viel 

mehr, als eigentlich gebraucht werden. Davon werden für die drei Inseln je nach Art 60 

bis 180 Stück benötigt. Wasserpflanzen kosten im Handel oder in der 

Wasserpflanzengärtnerei durchschnittlich zwischen 2,50 und 4,50 Euro pro Stück.  

 

Wieviel Inseln braucht Ihr Teich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schlüssel zum Erfolg ist eine ausgewogene Nährstoffbilanz. Mit anderen Worten: Was 

in den Teich durch Regen und Wind sowie durch organische Substanzen (Fischfutter, 

Bodengrund, absterbende Algen, Pflanzen, etc.) eingetragen wird, muss auch wieder 

raus. Je nachdem, ob und wie viele Fische sich im Teich befinden, werden unterschiedlich 

viele IslaPlanta- Module benötigt. Wenn die Teichoberfläche nicht mehr als 10 qm 

beträgt, genügt vielleicht schon ein IslaPlanta Komplett-Set mit 3 Modulen. Mit einem 

Wassertest lässt sich überprüfen, ob nach mehrmaliger Fütterung anfallendes Phosphat 

und Stickstoff nach 24 Stunden wieder auf den vor der Fütterung dokumentieren 

Anfangswert gesunken ist. Ist das nicht der Fall, stimmt das Verhältnis noch nicht und 

man braucht dann noch ein paar weitere Inseln. Wenn die Rahmenbedingungen 

stimmen, werden Trübungen verschwinden, Fische werden aktiver und der Schlamm auf 

dem Teichboden geringer. Im Idealfall ist das Verhältnis von Wurzelmasse und 
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Pflanzenwachstum so beschaffen, das sich sogar ein so genannter Null-Rest-Effekt 

einstellt und der organische Teichschlamm beinahe völlig verschwindet. Das funktioniert 

natürlich nur, wenn die Zusammenarbeit von Mikroorganismen und Pflanzen(wurzeln) 

funktioniert. Da ist es ganz praktisch, dass die Pflanzen durch Farbe und Wuchs 

signalisieren, wenn ihnen etwas fehlt. Umgangssprachlich werden Pflanzen ja auch als 

„Zeigerpflanzen“ bezeichnet, weil sie befähigt sind, beispielsweise auf Schwankungen des 

Nährstoffangebotes und des Sauerstoffgehalt im Teichwasser zu reagieren und dies durch 

Wuchs und Farbe anzeigen. 

 

Alles inklusive! 
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IslaPlanta: Biofilter + Poolscaping 

 

 

 

 

 

 

 

Die IslaPlanta ist eine moderne Natur-Oase mit breitem Wirkungsspektrum. Sie vereint 

die Rückbesinnung auf komplexe Gewässerbiologien mit einem individuellen 

Gestaltungsanspruch. Das sogenannte Poolscaping setzt einen neuen Trend im Teich-

Hobby. Die IslaPlanta ermöglicht wieder Spaß am Hobby und begeistert durch kreative 

Gestaltungsvielfalt mit Licht und Pflanzen. Sie ersetzt wichtige Funktionen, die aus 

baulichen oder optischen Gründen nicht stattfinden und unterstützt mechanische und 

biologische Filteranlagen.  

 

Heilen und Wiederherstellen 

 

 

Teichprobleme resultieren zu über 80% aus einem Ungleichgewicht von Nährstoffen im 

Wasser mit weitreichenden Folgen für alle Teichbewohner. Wenn trübes Wasser, oder 

massive Algenprobleme bestehen, müssen diese zuerst beseitigt werden. Der Grund ist 

einfach: Haben sich Schwebe- oder Fadenalgen erst einmal etabliert, wachsen sie 

manchmal noch viele Monate, ja sogar Jahre, weiter. Das liegt darin, dass sie Nährstoffe, 

insbesondere Phosphat, vorrätig speichern. So konnte während unserer Experimente 
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beobachtet werden, dass Fadenalgen sogar in Osmosewasser, also reinem Wasser ohne 

jegliche Nährstoffe, bis zum Abbruch des Versuchs nach neun Monaten, ungehemmt 

weiter wuchsen. In einem Kontrollbecken mit Osmosewasser dagegen überlebten 

Wasserpflanzen nur vier Wochen. Darum wird der Start von IslaPlanta Pflanzen-

Schwimminseln erleichtert, wenn Trübungen und hartnäckige Algen vor dem Einsatz 

beseitigt werden. Der Situation entsprechend gelingt das mit unserem 3-Phasen- 

Teichpflegeprodukt AquaKlar, wenn das Teichwasser trüb ist oder mit bell vital Algen 

Stopp, wenn massiver Algenwuchs vorliegt. Nach der Behandlung wird das Teichwasser 

mit bell vital AquaStart konditioniert und biotopgerecht aufbereitet. 

 

Machen Sie es sich einfach! 

Das 3-Schritte vital-Konzept: einfach zu verstehen und leicht in der Anwendung! 

 

Dauerhaft klares, gesundes Wasser und eine kontinuierliche, biologische Algenkontrolle. 

Das wünscht sich jeder Teichfreund – das wünschen Sie sich! Mit dem einfachen 3-

Schritte-Modell haben wir die Lösung. Das Herzstück ist unsere Pflanzen-Schwimminsel 

»IslaPlanta«. Sie ist in der Lage, dauerhaft jeden Teich frei von algenverursachenden 

Nährstoffen zu halten. Zusätzlich hat sie einen hohen Gestaltungsfaktor und macht 

formale sowie organische Teiche zu echten Wohlfühl-Oasen.  

 

Im ersten Schritt wird das Teichwasser aufbereitet, um den sogenannten Status Quo zu 

erhalten.  

 

Im zweiten Schritt folgt die IslaPlanta zur dauerhaften Algenkontrolle.  

 

Im dritten Schritt geht es um die Pflege und das Genießen der neuen Wohlfühl-Oase.  

Damit Sie langfristig Freude daran haben, sollten Sie regelmäßig die Pflanzen 

zurückschneiden und fehlende Makro- und Mikro-Vital Stoffe hinzugeben.  

 



 11 

Profitieren auch Sie vom 3-Schritte vital-Konzept:  

 

++keine kontinuierliche Zugabe von Chemikalien 

++wirksame Algenkontrolle und keine Wassertrübung 

++optimaler Pflanzenwuchs und gesunde Fische 

++einmalige Aufbereitung des Wassers 

++standhaft gegen die Biozidverordnung 2013 

 

3-Schritte vital-Konzept Schritt 1 

3-Phasen-System Im ersten Schritt wird das Teichwasser aufbereitet, um den Status Quo 

zu erhalten. Das Teichwasser muss dafür stabil und gesund sein, ohne Algen und 

Trübung. Der Situation entsprechend wird eine der folgenden 3-Phasen-

Komplettpackungen zur Aufbereitung eingesetzt: 

 

 

       =  

 

       =  

 

 

       =  

 

 

AQUA START 

Biotopgerechte Aufbereitung von Teichwasser  

Steriles Leitungswasser, Regenwasser oder Brunnenwasser wird 

biotopgerecht aufbereitet. Schadstoffe werden gebunden, Wasser 

entgiftet, schädliches UV-Licht verringert und das Immunsystem von 

Teichbewohnern gestärkt. Die spezialisierten Starterbakterien bauen 

fischgiftiges Ammonium und Nitrit in Nitrat um – ein wichtiger 

Nährstoff für die Wasserpflanzen. 

HuminExtrakt und Starterbakterien sind notwendig bei der Neuanlage 

von Teichen, für das Einfahren von neuen oder gereinigten 

Filteranlagen, beim Überbesatz von Fischen, nach dem Filterwechsel und zum Starten 

nach der Winterpause. 

 

++bereitet frisch befüllte Teiche biotopgerecht auf 

++bringt die Selbstreinigung in Schwung 

++Mikroorganismen und Humin helfen dem Teich richtig zu starten 

Neues Teichwasser, Filterwechsel oder nach der 
Winterpause 

AquaStart 

Trübes Wasser AquaKlar 

Algenbefall AlgenStopp 
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AQUA KLAR 

Gegen Trübung und Algen-Verursacher, für gesundes, 

mineralhaltiges Wasser mit zusätzlichem UV-Schutz  

Trübstoffe, Färbungen und Schwermetallverbindungen werden mit 

speziellen Mineralien gebunden. Durch die Verbesserung der 

Wasserqualität und Erhöhung der Karbonathärte werden weitere 

Fehlentwicklungen nachhaltig gestoppt und der pH-Wert reguliert. 

Aus den gebundenen Trübstoffen und algenverursachenden Stoffen 

(insb. Phosphat) entsteht ein Flockenbrei. Dieser kann leicht 

abgeschöpft, abgesaugt oder gefiltert werden. Das Wasser ist danach 

entschlackt und wieder klar und stabil. Das natürliche HuminExtrakt tönt das Teichwasser 

ohne es zu trüben und verringert so die schädlichen UV-Strahlen.  

 

++stabilisiert und ergänzt den Mineralhaushalt des Teichwassers 

++eliminiert trübende Schwebeteilchen 

++korrigiert ein Nährstoffungleichgewicht 

++natürliche Huminstoffe schützen vor schädlichem UV-Licht 

 

ALGEN STOPP 

Hilft sofort gegen hartnäckige Fadenalgen und steigert die 

Reinigungsleistung der Mikrofauna 

Die Fadenalgen sterben sofort ab, da der enthaltene Aktiv- Sauerstoff 

eine besonders schnelle Wirkung erzielt. Algenverursachendes 

Phosphat aus den absterbenden Zellen wird unlöslich gebunden. 

Depotsauerstoff versorgt den Teich am Bodengrund langfristig mit 

Sauerstoff – auch im Winter! Die bell vital Mikroorganismen haben 

eine besonders starke Wirkung, da sie in nicht-aktivem Zustand 

verpackt sind. Erst durch ihren Einsatz werden sie aktiviert und 

haben so ihre volle Wirkungskraft! Organischer Schlamm und Ammonium werden dann in 

pflanzenverfügbare Nährstoffe umgesetzt. 

 

++vernichtet Fadenalgen sofort – ohne schädliches Kupfer 

++Mikroorganismen steigern die Reinigungsleistung der Mikrofauna 

++Langzeitwirkung 

++O2-Depotsauerstoff 

++auch für Schwimmteiche geeignet 
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Pflegen und erhalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbeugung statt Heilung ist der Schwerpunkt unseres Konzepts „so viel Natur wie 

möglich – so wenig Technik und Chemie wie nötig“. Im Gegensatz zu chemischen oder 

mechanischen Methoden und Mitteln bei der Wasserreinigung setzen wir daher bevorzugt 

Pflanzen ein und tragen Sorge dafür, dass es denen gut geht. Die Konditionierung mit 

Mikroorganismen und Pflanzenhilfsstoffen für IslaPlanta Pflanzen-Schwimminsel erhalten 

und stärken die Gesundheit der dort kultivierten Pflanzen. Aus wissenschaftlichen 

Untersuchungen ist bekannt, das freilebende Mikroorganismen und Pilze durch ihren 

Antagonismus einen Schutzwall aufbauen und dadurch Krankheitserreger und 

Schadorganismen verdrängt werden. Obwohl inzwischen weltweit Mikroorganismen und 

biologische Präparate auch im kommerziellen Pflanzenanbau verwendet werden, steckt 

ihr Einsatz noch in den Anfängen. Es ist zu vermuten, dass die Lobbyarbeit der 

chemischen Multiunternehmen den Gesetzgeber maßgeblich beeinflusst und dadurch 

unbezahlbare Hürden für kleine und innovative Unternehmen aufgebaut werden. Auch 

wenn eine Schutzwirkung von Mikroorganismen und biologischen Pflanzenhilfsstoffen 

wissenschaftlich belegt ist, müssen sich daher die Anbieter von biologischen 

Pflanzschutz- und Teichpflegemitteln auf vage Aussagen zur Wirkungsweise beschränken. 

Wer die Effekte legal auf einem Etikett ausschreiben will, muss sein Produkt einem 

kostspieligen und langwierigen Zulassungsverfahren unterziehen. Das kann ein 

mehrfaches 6-stelliges Vermögen kosten, ohne dass eine Garantie auf die Zulassung oder 

den kommerziellen Erfolg am Markt besteht. Bei den derzeitigen geringen Umsätzen mit 

biologischen Teichpflegemitteln und Pflanzennährstoffe machen die hohen 

Investitionskosten betriebswirtschaftlich keinen Sinn. Als Ausweg müssen daher unsere 

Produkte als „Wasseraufbereitungsmittel“, „Pflanzenhilfsstoffe“ oder 

„Pflanzenstärkungsmittel“ ausgelobt, ohne das eine Schutz- oder Heilwirkung 
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ausgewiesen werden darf. So gesehen, werden bewährte Produkte mit dubiosen Allheil- 

und Wundermittelchen in eine Ecke gestellt. Ein Vorteil darf jedoch ungestraft benannt 

werden: Dieser besteht in der Limitierung von Trübung und Algen verursachendem 

Sonnenlicht, der durch den Abschattungseffekt modularer IslaPlanta Pflanzen-

Schwimminseln erreicht wird. Schutz vor aggressiver UV-Strahlung und 

Rückzugsmöglichkeiten stressempfindlicher Fische leisten darüber hinaus einen 

unschätzbaren Beitrag für die Fischgesundheit, beispielsweise bei wertvollen japanischen 

Koi oder in der Aquakultur.  

 

Zusammenfassung 

Die Pflanzen auf den modularen Pflanzen-Schwimminseln IslaPlanta entwickeln sich in 

nur wenigen Wochen zu einem flächendeckenden Konstrukt und nicht wie bisher, erst 

nach mehreren Vegetationsperioden. Der Wasserpflanzensamen für IslaPlanta- Pflanzen-

Schwimminseln besteht aus unterschiedlichen Arten, darunter auch Samen mehrjähriger 

wintergrüner Wasserpflanzen, die nach dem Auskeimen pikiert (vereinzelt) werden. Wer 

es eilig hat, kann auch wurzelnackte Stecklingspflanzen (ohne Substrat) in unserer 

Gärtnerei bestellen. IslaPlanta Pflanzen-Schwimminseln lassen sich nach persönlichem 

Geschmack gestalten. So kann beispielsweise dem Wunsch nach einer bunt blühenden 

Vielfalt zu unterschiedlichen Jahreszeiten ebenso entsprochen werden wie dem Charakter 

eines attraktiven englischen Rasens. Auch die die Gestaltung mit dominanten 

Solitärpflanzen und eine Nutzung als Kräuterinsel ist möglich. Die Ergebnisse hängen 

nicht davon ab, ob es sich nun um Wasser- oder aber um Kräuter- oder Gemüsepflanzen 

handelt. Die vielfältigen Wirkungen beruhen auf der Kraft der Wurzel- und Biomasse, 

einer Vielzahl von spezialisierten Mikroorganismen und Sauerstoff. Sowohl durch Aussaat 

gewonnene Wasserpflanzen als auch fertig kultivierte Stecklinge oder Jungpflanzen von 

Wasserpflanzen, Heilkräutern oder Gemüsepflanzen entwickeln Wurzeln, die sich 

unterhalb der modularen Pflanzenschwimminseln durch anströmendes sauerstoffreiches 

Wasser zu einem biologisch aktiven Wurzelwerk mit einer Vielzahl von Schadstoff 

abbauenden Mikroorganismen ausbilden. Nach dem Vereinzeln und Rückschnitt entsteht 

schon in wenigen Wochen ein flächendeckendes Konstrukt und nicht wie üblich, erst nach 

mehreren Vegetationsperioden. Die Wirksamkeit von Teichfiltern wird durch den Einsatz 

von hydroponischen Pflanzen-Schwimminseln IslaPlanta deutlich verbessert, verringert 

den Pflegeaufwand und hilft Geld sparen.  


